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Wir Ohrenquäler

Ein Urteil lässt sich
widerlegen,

aber niemals ein Vorurteil.

Marie von Ebner-Eschenbach

Ritter Schorsch hegt die Hoffnung, dass es ihm der

geneigte Nebi-Leser nicht verdenkt, wenn er nochmals
auf das vorweihnachtliche Buchgeschenk des jurassischen

Separatistenführers Roland Beguelin zurückkommt:
«Un faux temoin - la Suisse». Denn wer dieses

Monumentalrezept zum helvetischen Kahlschlag unter
dem Christbaum hervorzieht, bedarf avant la lettre
geistigen, wenn nicht gar geistlichen Beistandes. Er muss
vorbereitet sein und in Reichweite Stützen zur Seite
haben - vor allem, wenn er zum Kapitel vorstösst,
das mit Vernichtungsmitteln in der Grössenordnung von
Stalinorgeln und taktischen Atomwaffen gegen unsere
schweizerischen Dialekte operiert.

Haben Sie, liebe und verehrte Bündner, Basler, Berner,
Solothurner und ebenso hochgeachtete Bürgerinnen und
Bürger der übrigen alemannischen Kantone sich je auch

nur träumen lassen, dass Ihre Mundart die Umwelt
verschmutzt, dass Ihr barbarischer Zungenschlag einen

Repräsentanten der französischen Hochkultur wie
Roland Beguelin tief beleidigt und dass demnächst die

Europäische Menschenrechtskommission gegen den

martialischen Sprachbarbarismus im Alpenraum
angerufen wird? Wir sollten uns alle miteinander schämen,
einfach so daherzureden, wie uns der Schnabel gewachsen
ist, von den entsetzlichen Grobheiten ganz zu schweigen,
die unser Vokabular bereithält.

Nur der Himmel weiss, weshalb wir nicht längst auf das

gekommen sind, was der weltläufige Separatist aus

Delsberg uns abverlangt: dass wir nämlich, im Sinne

dringender Entwicklungsselbsthilfe, ein Basishochdeutsch
als Umgangssprache einzuführen und zu reden haben.

Auf die Schulbank also mit Zarli Carigiet, Emil Landolt,
Raymond Broger, dem Basler Poeten Blasius und den

Berner Troubadouren! Wem's nicht passt, der soll nach

New Glaris auswandern. Dem guten Beguelin gibt's
ohnehin zu viel von unserer Sorte.
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